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Reichs-Geſetzblatt. 


M 35. 


Juhalt: Verordnung über die Zuſtändigkeit der Reichsbehörden zur Ausführung des Geſetzes vom 31. März 1873. 
S. 229. — Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung der Feſtungsanlagen von Magdeburg. S. 232. 


(Nr. 1821.) Verordnung über die Zuſtändigkeit der Reichsbehörden zur Ausführung des Geſetzes, 
betreffend die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, vom 31. März 1873. 
Vom 7. Auguſt 1888. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
bon Preußen 2. 


verordnen im Namen des Reichs, auf Grund des F. 159 des Geſetzes, betreffend 
die Rechtsverhältniſſe der Reichsbeamten, vom 31. März 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 61), was folgt: 


Das der Verordnung vom 23. November 1874, betreffend die Zuſtändigkeit 
der Reichsbehörden zur Ausführung des Geſetzes vom 31. März 1873, beigegebene 
Verzeichniß (Reichs⸗Geſetzbl. S. 136) wird nach Maßgabe des anliegenden Ver- 


zeichniſſes ergänzt. 
Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 7. Auguſt 1888. 


(L. S.) Wilhelm. 


von Boetticher. 


Reichs ⸗Geſetzbl. 1888. 55 


Ausgegeben zu Berlin den 20. Auguſt 1888. 
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verzeichniß 
der Reichsbehoͤrden. 


II. Hoͤhere, der oberſten Reichsbehoͤrde unmittelbar untergeordnete 
Reichsbehoͤrden und Vorſteher ſolcher Behoͤrden. 
(Geſetz vom 31. März 1873, $$. 81, 85, 139, 151, 1 
x. 
C. verwaltung der Kaiſerlichen Marine. 
a. Für das Disziplinarverfahren 
(Geſetz vom 31. März 1873, $$. 81, 85) 
ſind zuſtändig: 
1. die Chefs der Marineſtationen der Oftfee und der Nordſee, 
die Chefs von Flotten und Geſchwadern, 
der Inſpekteur der Marineartillerie, 
der Inſpekteur des Torpedoweſens, 
die Werften und die Ober⸗Werftdirektoren, 
der Direktor des Bildungsweſens der Marine, 
die Deutſche Seewarte und der Direktor der Deutſchen Seewarte, 
die Intendanturen der Marineſtationen der Oſtſee und der Nordſee und 
die Marine-Intendanten. 
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b. Für das Verfahren bei Defekten und bei der Verfolgung vermögens⸗ 
rechtlicher Anſprüche 
(Geſetz vom 31. März 1873, $$. 139, 151, 153) 
ſind zuſtändig: 
1. die Chefs der Marineſtationen der Oſtſee und der Nordſee, 
2. die Werften, 
3. die Intendanturen der Marineſtationen der Oſtſee und der Nordſee. 


IV. Unmittelbar vorgeſetzte Behoͤrden beziehungsweiſe Beamte. 
(Geſetz vom 31. März 1873, $$. 53, 146.) 
HL 


B. Verwaltung der Kaiſerlichen Marine. 
a. Für die ausſchließlich unter Militärbefehlshabern ſtehenden 
Marinebeamten 
find zuſtändig: 
die Kommandeure der Matroſen- und Werftdivifionen, des Seebataillons, 
der Schiffsjungenabtheilung, der Matroſenartillerie-Abtheilungen, der 
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Torpedoabtheilungen und der Abtheilungen der Matroſendiviſionen, ſowie 
die Führer der Halbbataillone des Seebataillons. 


b. Außerdem fungiren als unmittelbare Vorgeſetzte der ihnen 
untergebenen Beamten: 


die Chefs von Flotillen und Diviſionen, ſowie die Chefs außerheimiſcher 


Stationen, 


die Kommandanten S. M. Schiffe und Fahrzeuge, 
der Vorſtand des Obſervatoriums in Wilhelmshaven, 
der Vorſtand des Chronometer-Obſervatoriums in Kiel, 
die Hafenkapitäne, 

. die Vermeſſungsdirigenten, 

der Lootſenkommandeur an der Jade, 

der evangeliſche Marine⸗Ober⸗Pfarrer, 

. die Vorftände der Artilleriedepots, 

die Vorſtände der Minendepots, 

der Vorſtand des Torpedodepots, 

die Direktoren der Werften, 

die Hafenbaukommiſſionen, 

. die Vorſtände der Kaſſen⸗ und Magazinverwaltungen, ſowie der Annahme⸗ 


ämter der Werften, 


der Rendant der Kaſſen⸗ und Oekonomieverwaltung der Bildungsanſtalten 


der Kaiſerlichen Marine, 


. die Vorſtände der Garniſonbauverwaltungen, 

die Vorſtände der Stationskaſſen, 

die Vorſtände der Bekleidungsämter, 

. die Rendanten der Magazinverwaltungen der Bekleidungsämter, 
die Vorſtände der Verpflegungsämter, 

. die Vorſtände der Garniſonverwaltungen, 

die Chefärzte der Marinelazarethe. 
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(Nr. 1822.) Bekanntmachung, betreffend die Erweiterung der Feſtungsanlagen von Magde⸗ 
burg. Vom 16. Auguſt 1888. 


N 

I. Grund des F. 35 des Geſetzes, betreffend die Beſchränkungen des Grund⸗ 
eigenthums in der Umgebung von Feſtungen, vom 21. Dezember 1871 (Reichs- 
Geſetzbl. S. 459) wird bekannt gemacht, daß eine Verſtärkung der Fortslinie der 
Feſtung Magdeburg durch Anlage von neuen Werken, ſowie eine Erweiterung 
der Rayons dieſer Feſtung in Ausſicht genommen iſt. 


Berlin, den 16. Auguſt 1888. 


Der Reichskanzler. 


In Vertretung: 
von Boetticher. 


Herausgegeben im Reichsamt des Innern. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


